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Freyung. Die Realschule Frey-
ung macht Volksmusik: So haben
im Rahmen einer Kooperation die
6. Klassen der Realschule Freyung
zwei Tage mit einer Übernach-
tung die Volksmusikakademie be-
sucht. Begleitet wurden sie von
den Lehrkräften Sandra Dankes-
reiter, Elisabeth Dellwisch, Petra
Fruth, Petra Hirsch, Lucas Kloster-
huber und Martina Loibl. Um
Volksmusik auch jungen Leuten
wieder näher zu bringen, bietet
die Volksmusikakademie in Frey-
ung das Programm „Volksmusik
macht Schule“ an, bei dem die
Kinder und Jugendlichen u.a. ver-
schiedene Instrumente kennen-
lernen können.

Alle waren sehr erfreut über die
beliebten und regional bekannten
Referenten Tom und Basti sowie
Dominik Hilgart. Sie verstanden
es, die 6. Klassen auf vielfältige
und humoristische Art und Weise
zu motivieren. Bei Tom wurde Gi-
tarre und Kontrabass gespielt, bei
Basti durfte die „Steirische“ aus-
probiert werden und Dominik
zeigte verschiedene Blechblas-
instrumente. Die Schülerinnen
und Schüler durften die Instru-
mente nicht nur selber spielen,
sondern lernten auch etwas über
die Bauweise und deren Verwen-
dung in der Volksmusik. Zwischen
den musikalischen Beiträgen gab
es einen Ausflug zum Schloss

Lust bekommen auf Volksmusik

Wolfstein. Um die Klassenge-
meinschaft nochmals zu stärken,
fand am Abend ein Spieleabend
mit Gruppenspielen statt. RSDin
Ursula Stegbauer-Hötzl dankte al-
len Referenten und zeigte sich be-
eindruckt, so eine tolle Einrich-
tung vor der Haustür zu haben.

An zwei weiteren Vormittagen
durften dann die 7. Klassen in die
Volksmusik schnuppern, beglei-
tet von den Musiklehrkräften

Realschule Freyung bei Aktionstagen in der Freyunger Volksmusikakademie

Sandra Dankesreiter und Petra
Fruth sowie Susanna Brunner und
Martina Herzke. Sie hatten in der
Akademie das gleiche Programm
wie die 6. Klassen, nur in verkürz-
ter Form. Dargeboten wurde es
ebenfalls von denselben Referen-
ten. Viele Schüler fühlten sich da-
rin bestärkt, wieder regelmäßig zu
musizieren oder wollen sogar ein
Instrument neu erlernen. − pnp

Freyung. Bereits im Sommer
hat die Sparte Karate des TV Frey-
ung einen Spendenaufruf gestar-
tet und viel Unterstützung erhal-
ten. Neben Sachspenden kam
eine erhebliche Menge an Geld-
spenden zusammen.
Nach der vorherigen Absprache
mit Ulrike Schönbein, welche sich
aktiv bei der Tafel in Freyung en-
gagiert, haben die TV’ler die drin-
gend benötigten Lebensmittel
und Hygieneartikel von dem ge-
sammelten Geld gekauft, alles sor-
tiert und für den Transport ver-
packt. Mit zwei vollbeladenen

Autos haben sie die Spenden
schließlich zur Tafel gebracht. Ul-
rike Schönbein war sprachlos und
überwältigt über die Menge und
Auswahl an Artikeln.

Wegen des Erfolges der ersten
Spendenaktion und der wachsen-
den Zahl an Bedürftigen, haben
sich die TV’ler zur abermaligen
Unterstützung der Freyunger Ta-
fel entschieden. „Wir werden in
der Vorweihnachtszeit erneut
einen Spendenaufruf starten und
uns sehr über Unterstützung freu-
en“, heißt es. Weitere Infos: kara-
tefreyung.de. − pnp

Überwältigt von der großen Hilfe
Die Karatesparte des TV Freyung unterstützt die Freyunger Tafel

Tiefenbach/Freyung. Anker-
knoten, Kreuzknoten, Rippen-
knoten: Diese und noch viel
mehr Knotentechniken haben
die Teilnehmerinnen eines
Makramee-Kurses im Tiefenba-
cher Pfarramt gelernt.

Und nach rund drei Stunden
ist Schönes daraus entstanden:
Ein selbst geknüpftes Weih-
nachtsbäumchen, das, je nach
Geschmack, noch in einen Ring
gebunden werden konnte, in
dem es dann baumelt. Der von

der KEB veranstaltete Abend-
kurs wurde von Astrid Vater ab-
gehalten. Die Deggendorferin
hat sich schon seit Jahren der
Makramee-Knüpfkunst ver-
schrieben, bastelt damit Wand-
behänge, Traumfänger, Blu-
menampeln und Co.. Heute
Abend ist sie schon wieder mit
einem Kurs im Einsatz: Dann
fertigt sie erneut Weihnachts-
bäumchen – dieses Mal bei der
KEB in Freyung. − jj

Ein Baum aus Garn

Passau. Ein 40-Jähriger und sei-
ne 32-jährige Lebensgefährtin ha-
ben laut Polizei am Sonntag gegen
19 Uhr versucht, eine 19-Jährige
unter der Schanzlbrücke in Pas-
sau zu berauben.

Die junge Frau hat bei der An-
zeigenerstattung geschildert, dass
die 32-Jährige versucht habe, ihr
die Handtasche zu entreißen. Da-
raufhin soll der 40-jährige Lebens-
gefährte der Frau die 19-Jährige
von hinten gepackt haben, wo-
durch diese leicht verletzt worden
sei. Die Handtasche sei ebenfalls
beschädigt worden. Die 19-Jähri-
ge konnte sich losreißen und flie-
hen, wie es weiter in der Mittei-
lung der Polizei heißt. Nach einer
unmittelbar eingeleiteten Fahn-
dung im Passauer Stadtgebiet mit
mehreren Streifen konnte das Pär-
chen schließlich aufgegriffen und
festgenommen werden. Beide
wurden dem Haftrichter vorge-
führt und anschließend in einer
JVA inhaftiert.

Die Kripo Passau hat die Ermitt-
lungen gegen das Paar wegen ver-
suchten Raubs aufgenommen.
Wer die Tat am Schanzl oder die
mutmaßlichen Täter beobachtet
hat, wird gebeten, sich bei der Kri-
minalpolizei in Passau unter der
Nummer 3 0851/9511-0 zu mel-
den. − pnp

Paar wollte Frau
die Handtasche

entreißen

Passau. Zweimal sind am Mon-
tag im Raum Passau falsche Poli-
zeibeamte in der Öffentlichkeit
aufgetreten, in einem Fall wollten
sie bei einer Autofahrerin abkas-
sieren.

Gegen 9 Uhr hielt eine ver-
meintliche Polizeistreife eine Pas-
sauerin (42) im Bereich der Kapu-
zinerstraße an und führte eine
Verkehrskontrolle durch. Es wur-
de beanstandetet, dass aus dem
Fahrzeug „etwas auslaufen wür-
de“. Die Täter boten an, dass die
Anzeige durch Zahlung von 50
Euro abgewendet werden könnte
– bei Nichtbezahlen wäre die Stra-
fe weit höher. Im Rahmen der Er-
mittlungen konnte aufgeklärt
werden, dass es sich bei der Poli-
zeistreife um Betrüger handelte –

zwei Männer im Alter zwischen 40
und 50 Jahren. Sie fuhren wohl
einen Kombi (VW-Bus oder Mer-
cedes Vito) mit polizei-ähnlicher
Folierung. Im weiteren Tagesver-
lauf ging eine erneute Mitteilung
über ein falsches Polizeifahrzeug
ein. Hier wurde ein ganz ähnlich
aussehender Kombi, ohne Blau-
licht, aber mit einem „Bitte fol-
gen“ Schild in der Heckscheibe,
auf der B 12 bei Pocking gesichtet.
Die Polizei weist darauf hin, dass
die Polizei keine Verkehrsteilneh-
mer ohne Ausstellung eines Zah-
lungsbelegs ahndet – ein solcher
Beleg wird immer in schriftlicher
Form ausgehändigt. Wer etwas
Verdächtiges beobachtet , soll den
Notruf 110 wählen oder die Poli-
zeiinspektion Passau verständi-
gen: 3 0851 9511-0. − pnp

Sie wollten von Autofahrer Strafe kassieren

Warnung vor
falschen Polizeibeamten

Hohenau. In einer Bürgerver-
sammlung im Rathaus informier-
te Bürgermeister Josef Gais über
die Entwicklung und Geschehnis-
se in der Gemeinde im zu Ende
gehenden Jahr. Zum Einstieg stell-
te er den Film des Landkreises „50
Jahre Landkreis Freyung-Grafe-
nau“ vor.

Die Einwohnerzahl in der Ge-
meinde Hohenau beträgt derzeit
3286. Diese sind mit Hauptwohn-
sitz in der Gemeinde Hohenau ge-
meldet. Diese Zahl stellt einen
leichten Rückgang gegenüber
2021 dar. Mit Nebenwohnsitz sind
in der Gemeinde 3471 Einwohner
gemeldet. Im Gemeindegebiet
sind über 200 Nebenwohnungen
gemeldet.

Nachdem die Bewohner dieser
Nebenwohnungen während ihres
Aufenthalts in der Gemeinde die
ganze, vorhandene Infrastruktur
bisher kostenlos benutzen kön-
nen, hat der Gemeinderat be-
schlossen diese ab Januar 2023
mit einer Zweitwohnungssteuer
an den Kosten zu beteiligen.

Die Altersstruktur der Gemein-
debevölkerung gestaltet sich wie
folgt: 0 bis 6 Jahre 220 Einwohner,
7 bis 17 Jahre 257 Einwohner, 18
bis 65 Jahre 2149 Einwohner, über
66 Jahre 660 Einwohner. Die Ge-
burtenzahl liegt seit 1. Januar 2022
bis zur Bürgerversammlung bei
24. Im selben Zeitraum waren 23
Sterbefälle und 17 Eheschließun-
gen zu verzeichnen.

Als nächstes erläuterte Gais die
Haushaltszahlen der Gemeinde
Hohenau sowie der Kommunalen

Service GmbH Hohenau. Stolz sei
die Gemeinde darüber, dass im
Jahr 2022 keine Kreditaufnahme
erforderlich war. Der Schulden-
stand der Gemeinde bis zum
Jahresende beträgt voraussicht-
lich 5 286 793 Euro. Gegenüber
dem Vorjahr konnten 500 000
Euro an Schulden abgebaut wer-
den. Die Pro-Kopf-Verschuldung
der Gemeinde beträgt derzeit
1590 Euro.

In 13 Liegenschaften unterhält
die Gemeinde jeweils eine PV-An-
lage, die insgesamt 217 Kilowatt
an Leistung erbringen. Ziel der
Gemeinde sei es, dass die Kom-
munale Service GmbH Hohenau
ab 2025 schuldenfrei sein wird.

Alternative Energien
besprochen

Nachdem die Gemeinde über
ein Grundstück zur Errichtung
einer Freiflächen-PV-Anlage ver-
fügt, wird im Gemeinderat bereits
darüber diskutiert, ob nicht die
Gemeinde selbst eine solche Anla-
ge errichten und betreiben soll.
Darüber hinaus wird derzeit im
ganzen Land geprüft, wo Windrä-
der errichtet werden können. Bür-
germeister Gais spricht sich aller-
dings dafür aus, zunächst alle
Möglichkeiten auszuschöpfen,
zusätzliche Wasserkraftwerke im
Landkreis zu errichten, gerade
zwischen Mauth und Karbidwerk
entlang des Reschbaches. Diese
würden Tag und Nacht Strom pro-
duzieren. Dank der Biogasanlage
sei die Gemeinde energiepolitisch

Einwohnerzahl, Altersstruktur und Haushalt waren Themen der Bürgerversammlung

bereits gut aufgestellt, da hier-
durch mehr Strom in der Gemein-
de erzeugt werde, als von allen
Bewohnern der Gemeinde ver-
braucht werde.

Weitere Themen waren die
Wasserversorgung, die Sanierung
der gemeindlichen Kläranlagen
sowie die Pflichtaufgaben und
freiwilligen Aufgaben der Ge-
meinde im Allgemeinen. Im Tou-
rismusbereich steigen die Über-
nachtungszahlen nach Corona
allmählich wieder an. Gais wün-
sche sich hier, dass sich die Über-
nachtungszahlen bei gut 30 000
einpendeln würden.

Im Bauwesen sind 36 Bauanträ-
ge und 17 Bauvoranfragen einge-
gangen. Damit einher gehe, dass
die Gemeinde viel mit Bauleitpla-
nung beschäftigt sei. Bezüglich
der Wanderwege will sich die Ge-
meinde nur noch auf die wesent-
lichen Wanderwege konzentrie-
ren. Diese sind teils schon mit
Codes versehen, die man mit dem
Handy/Smartphone abrufen
kann, um über die Sehenswürdig-
keiten informiert zu werden.

In Kapfham wird demnächst
ein 25 Meter hoher Funkturm
und in Bierhütte ein 45 Meter ho-
her Funkturm errichtet. Damit sei
das Gemeindegebiet weitge-
hendst handymäßig gut abge-
deckt. Der Breitbandausbau ist in
der Gemeinde gut aufgestellt und
könne 2023 fortgeführt werden.

In der Schule in Hohenau sind
sechs Klassenzimmer mit Lüf-
tungsanlagen ausgestattet. Der-
zeit werden dort 102 Schüler
unterrichtet. Kleinere Straßenre-
paraturen sollen noch heuer – je

nach Witterung – ausgeführt wer-
den. Verschiedene Geräte, unter
anderem zur Sportplatzpflege
und für den Winterdienst, wurden
angeschafft.

Froh ist der Bürgermeister über
das in den Vereinen der Gemeinde
gepflegte Ehrenamt. Das Vereins-
forum Hohenau hat mit Josef
Pichler einen neuen Vereinsspre-
cher gewählt, nachdem Ludwig
Hödl nach 14 Jahren nicht mehr
bereit war, dieses Amt weiterzu-
führen.

Früheres Bierhütte-Hotel:
Gutachten fehlt noch

Im Kindergarten Hohenau
werden derzeit 81 Kinder betreut.
Ausführlich berichtete Bürger-
meister Gais über die Flüchtlings-
situation in der Gemeinde und
deren Unterbringung. Größere
Kapazitäten fehlten in der Ge-
meinde. Hier herrsche überörtlich
dringender Handlungsbedarf. In
Bierhütte sei bezüglich der Unter-
bringung von afghanischen Hilfs-
kräften noch nichts entschieden,
da im ehemaligen Hotel Bierhütte
weiterhin brandschutzrechtlich
noch keine abschließende Ent-
scheidung getroffen werden kann.
Hier fehlen weiterhin die entspre-
chenden Gutachten.

Im nächsten Winter werde der
Winterdienst nur mehr im einge-
schränkten Modus aufrechterhal-
ten werden können. Grund hier-
für seien die hohen Energiepreise.

− ks

Gemeinde baut 500 000 Euro Schulden ab

Mit Alphorn und Co.: Die Klassen 7A und 7B mit den Referenten und Lehrkräften (v.l.) Thomas Graf, Dominik Hilgart, Petra Fruth, Susanna Brunner

und Sebastian Hackl. − Fotos: privat

Erste Töne erklangen auf den Blechblasinstrumenten.

Mit den Spenden aus der Bevölkerung: Ulrike Schönbein (von links),

Margit Müller und Michaela Müller. − Foto: privat

Innerhalb von drei Stunden fertigten die Kursteilnehmer mit Makra-

mee-Technik ein Weihnachtsbäumchen (stehend 4. v. li. Kursleiterin

Astrid Vater). − Foto: Jahns
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